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1. Gemeinsames Lernen - Unsere Leitidee 
 

Die Donatusschule versteht sich als eine Schule für alle Kinder. Durch die 

Aufnahme aller Schüler, jeglichen Entwicklungsstandes, besonderer 

Fähigkeiten und Einschränkungen, werden zentrale Erziehungsziele der Schule 

wie Toleranz und gegenseitige Achtung unterstützt. Die Anerkennung von 

Stärken und Schwächen jedes Menschen und ein solidarisches Miteinander 

sind fest im Leitgedanken der Schule verankert. 

Grundlage unserer pädagogischen Arbeit ist die Überzeugung, dass das 

gemeinsame Lernen von Kindern mit und ohne Förderbedarf einen wertvollen 

Beitrag zur ganzheitlichen und umfassenden Entwicklung aller Kinder leistet.  

Im Rahmen des Gemeinsamen Lernens erhalten alle Kinder die Chance, 

Verschiedenheit gemeinsam zu erleben und an ihr zu wachsen. Gesetz dem 

Motto "Es ist normal, verschieden zu sein", hebt die Idee der Inklusion die 

Verschiedenartigkeit aller Kinder als positive Ressource in den Vordergrund. 
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2. Unser Konzept 

Das Gemeinsame Lernen (GL) an der Donatusschule wird von vier 

grundlegenden Säulen getragen und basiert auf der Teamarbeit zwischen den 

Förderschullehrkräften und Klassenlehrerinnen der jeweiligen Klassen. 

 

Als Teamarbeit verstehen wir die gemeinsame Gestaltung und Umsetzung des 

GLs, welche auf Absprachen, gemeinsame Handlungsroutinen im Bezug auf die 

Förderung der Kinder sowie regelmäßigen Austausch basiert. Sie findet sich in 

allen vier Säulen wieder. 

2.1 Unterrichtliche Arbeit  

Der Einsatz von Förderschul- und Regelschullehrkräften im GL ermöglicht ein 

Spektrum umfangreicher pädagogischer Maßnahmen zur Förderung in Form von 

innerer und äußerer Differenzierung. 

¶ Lehrer/in und Berater/in: Eine Förderschullehrkraft berät bei Bedarf oder 

regelmäßig die Grundschullehrerin. (s. auch αBeratungskonzept") 

http://www.donatusschule-erftstadt.de/media/schulprogramm/pdf/Beratungskonzept.pdf
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¶ Lehrer/in und Beobachter/in: Eine Lehrkraft übernimmt die primäre 

Unterrichtsverantwortung, die andere beobachtet. 

¶ Lehrer/in und Helfer/in: Eine Lehrkraft übernimmt die primäre 

Unterrichtsverantwortung, die andere unterstützt Schülerinnen und 

Schüler bei ihrer Arbeit, bei der Regulation ihres Verhaltens, bei der 

Verwirklichung ihrer kommunikativen Absichten. 

¶ Remedial Teaching: Eine Lehrkraft unterrichtet die Gruppe, während die 

andere Lehrkraft mit einzelnen Kindern oder einer Kleingruppe 

Problembereiche gezielt bearbeitet, um den "Wiedereinstieg" ins 

Unterrichtsgeschehen zu ermöglichen. 

¶ Äußere Differenzierung: Unterricht nach den geltenden 

Grundschulrichtlinien oder zieldifferenter Unterricht durch 

Förderschullehrkraft kann erforderlich sein, um mit individueller 

Förderung gezielt Unterrichtsinhalte zu erarbeiten oder zu festigen, oder 

um ein besonderes Förderprogramm unabhängig vom Klassenunterricht 

durchzuführen. Diese äußere Differenzierung erfolgt meist in kleinen 

Gruppen von Kindern, welche einer differenzierten Förderung z.B. durch 

spezielle Unterrichtsmaterialien, bedürfen.  

¶ Supplemental teaching: Eine Lehrkraft führt die Unterrichtsstunde durch, 

die andere bietet zusätzliches Material und differenzierte Hilfen für 

diejenigen Schülerinnen und Schüler an, die den Stoff so nicht bewältigen 

können. Dies ist für zielgleiche und zieldifferente Förderung denkbar; die 

Förderschullehrkraft ist im Unterricht möglicherweise nicht anwesend, 

sondern stellt Materialien für einzelne Kinder zur Verfügung. 

¶ Teamteaching: Der Klassenunterricht wird gemeinsam durch die 

Grundschullehrer/in und die jeweilige Förderschullehrkraft durchgeführt.  
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¶ Parallelunterricht: Jede Lehrkraft unterrichtet eine Gruppe der Klasse, 

während alle an einer gemeinsamen Thematik arbeiten. 

Die Unterrichtsorganisation erfolgt in enger Absprache mit dem Teampartnern 

unter Berücksichtigung der Bedürfnisse  der Lerngruppen bzw.  Schüler/in. 

2.2 Beratung 

¶ Beratung bildet eine wichtige Facette zur Lösung aktueller Probleme und 

Fragestellungen sowie zur Erweiterung der pädagogischen 

Handlungsmöglichkeiten der Beteiligten (Klassenlehrer/innen, 

Förderschullehrkräfte, Eltern u.a.). Beratung findet sowohl in akuten 

Problemsituationen als auch regelmäßig in pädagogische Konferenzen, 

Stufenkonferenzen sowie Teambesprechungen statt. 

Fortbildungsangebote werden regelmäßig wahrgenommen. Hierzu 

gehören z.B. regelmäßige Arbeitstreffen der Erftstädter 

Förderschullehrkräfte an Grundschulen, Teilnahme an vom Schulamt 

angebotenen Fortbildungen sowie kollegiumsinterne Fortbildungen. 

Beratung stellt zudem auch einen Bestandteil der Elternarbeit dar. (s. auch 

αBeratungskonzeptά) 

2.3 Elternarbeit und Kooperation 

Elternarbeit ist einer der zentralen Bereiche des GLs. Die Elternarbeit findet 

dabei in Form eines Dialoges statt, der von offenem Austausch und 

kooperativen Handel getragen wird. Eltern werden dazu ermutigt, jederzeit 

Kontakt zu den an der Förderung beteiligten Akteuren (Klassenlehrer/innen, 

Förderschullehrkräfte u.a.) - auch außerhalb der offiziellen Elternsprechtage ς 

aufzunehmen. Hier haben sich insbesondere die regelmäßigen 

Förderplankonferenzen als klare und hilfreiche Form der Zusammenarbeit und 

Dokumentation erwiesen. 

http://www.donatusschule-erftstadt.de/media/schulprogramm/pdf/Beratungskonzept.pdf
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¶ Auch die außerschulische Kooperation ist ein wichtiger Bestandteil des 

GLs. So findet zum Beispiel ein intensiver Austausch mit der OGS statt. Die 

Donatusschule kooperiert zusätzlich mit dem schulpsychologischen 

Dienst, dem ASD Erftstadt, Ergotherapeuten, Logopäden, 

Kinderpsychologen und mit Kinderärzten und weiteren Institutionen, 

welche an der Förderung des Kindes beteiligt sind. Diese Kooperationen 

sind wichtig, um das Kind ganzheitlich betrachten und optimal fördern zu 

können. όǎΦ ŀǳŎƘ αKooperation mit außerschulischen Partnernά) 

 2.4 Förderdiagnostik/ Förderplanung 

Förderdiagnostik an der Donatusschule findet immer vor dem Hintergrund des 

individuellen Lern- und Entwicklungsstandes statt und bildet die Grundlage der 

regelmäßigen Förderplanung im Team. Sie findet lernprozessbegleitend 

basierend auf dem täglichen Unterrichtsgeschehen statt und werden 

gegebenenfalls durch Beobachtungen und Erkenntnisse außerschulischer 

Akteure ergänzt. Das Ziel stellt die individuelle Weiterentwicklung des Kindes 

unter Berücksichtigung seiner Fähigkeiten und Fertigkeiten dar. Instrumente der 

Förderdiagnostik sind Beobachtungen, Lern- und Leistungsüberprüfungen sowie 

standardisierte Testverfahren. 

Neben den Lernbereichen der einzelnen Unterrichtsfächer sind wichtige und 

wesentliche Förderschwerpunkte die entwicklungsspezifischen Aspekte:  

¶ Emotionalität: Frustrationstoleranz, Affektkontrolle, Empathie, Selbst- und 

Fremdwahrnehmung, Selbstwertgefühl, Werteempfinden 

¶ Sozialverhalten: Kontaktaufnahme, soziale Empathie, Kooperations- und   

Interaktionsfähigkeit, Frustrationstoleranz, Regelakzeptanz, Akzeptieren 

von Grenzen, Spielfähigkeit, Konfliktverhalten, Konfliktlösungsstrategien, 

http://www.donatusschule-erftstadt.de/media/schulprogramm/pdf/Kooperation.pdf
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Beziehungsfähigkeit, Kontakte, Durchsetzung, soziale Spielfähigkeit, 

Freundschaft 

¶ Wahrnehmung: visuell, auditiv, taktil-kinästhetisch, vestibulär 

(Gleichgewicht), Körper-/Raumorientierung  

¶ Motorik: Grob- und Feinmotorik, Koordination und Integration, 

Bewegungssteuerung, Körpergeschicklichkeit, Reaktionsfähigkeit,  

Entspannungsstrategien  

¶ Kognition/Denken: Gedächtnis, Begriffsbildung, Generalisierung, 

Vorstellungsfähigkeit, Strukturierung, Abstraktionsfähigkeit, 

Problemlösen, Kreativität, Transferfähigkeit, Urteilsbildung   

¶ Sprache/Kommunikation: Wortschatz, Ausdrucksfähigkeit, 

Kontaktaufnahme, Sprachverständnis, Mimik/Gestik, Sprachgebrauch, 

Schriftsprache, Sprachentwicklung,  Begriffsbildung    

¶ Lern- und Arbeitsverhalten: Konzentration,  Arbeitstempo, Antrieb, Denk- 

und Arbeitsstil, Aufmerksamkeit, Durchhaltefähigkeit, Belastbarkeit, 

Methodenkompetenz,   Kreativität, Selbstständigkeit, Selbsttätigkeit, 

Ablenkbarkeit, Frustrationstoleranz   

¶ Motivation: Motivation, Vielfältigkeit von Interessen, Einstellung, innere 

und äußere Aufmerksamkeitsdauer, Neugier, Aufmerksamkeit 

Individuelle Förderpläne (s.u.) dienen der Verdeutlichung und von 

Förderbereichen, geplanten Fördermaßnahmen und hierdurch zu erreichenden 

Förderzielen im Rahmen der Förderkonferenzen, an denen Klassenlehrerinnen, 

Eltern, Sonderschullehrkräfte und gegebenenfalls weitere, an der Förderung der 

Kinder beteiligte Personen, teilnehmen. 
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